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Kanadas neuer internationaler Flughafen - ein
Markstein der Luftfahrt

Im Frühjahr 1975 soil el-n wel-teres Flugtermi-

nali lm Raum Montreal den Betrieb aufnehmen:

der neue internationale Flughafen Mirabel.

Dieses Riesenprojekt, das bis Ende 1974

400 Millionen Dollar verschlingen wird, befin-,

det sich 55 km westnordwestlich von der Mon-

treaier Innenstadt und 51 km nordwestlich des

derzeitigen internationaien Fiughafens Dorval.

Zunâchst sali nur der internationale Verkehr

in dem neuen Flughafen abgefertl-gt verden,

nach und nach wird aber der gesamte Luftver-

kehr von Dorval nach Mirabel übergehen, mit

Ausnabxne der FlUge innerhaib von Quebec, Onta-

rio und den Atlantl-kprovinzen. Durch diese

Veriagerung des Verkehrs wiii man sicherstel-

len, da$3 der Betrieb in Dorval das optimale

Ilichstmae von 6 Millionen Fluggâisten pro Jahr

nicht üibersteigt, <las 1972 erstmaig über-

schrl-tten wurde. Tatsâchlich erwartat mani, da£

in diesein Jahr 8,1 Ml-o Fluggâste den Flughafen

Dorval benutzen werden.

Mirabel wurda ais Fiughafen "der dritten Ge-

neratioti" gepiatit - der erste semner Art in

Kanada. Der gesamte Kompiex umfa8àt 35 612 ha

und dainit das grU5te Flughafengelânde der

Weit. lm ersten Bauabschnl-tt sali nur ain

Sechzehntei diaser Flâche - rund 2 105 ha -

fUr den el-genticheti Flugbetrieb benutzt wer-

den, aber in der Endphase um das Jahr 2025

wl-rd sl-ch diese Zahi auf 6 883 ha erh3hen. Das

entsche-deflde Kantizel-chen dieses Fiughafens

,wlrd dl-e volkommifene Iontrolle Liber das gesam-

te Gebiet sein, das den Betrîebssektor umgibt.

Sie wl-rd nl-cht nur Schutz gegen das tlbergrei-

f en des stâdtl-schen Wohngebiets gewâhren, son-

demn den FlughafeTplanern auch dl-e notwendige

VerfUgungsgewalt Uber dl-e Umgabung von Mirabel

verlihen, dl-e ungefâbr zwel- Dritte. der Mon-

treaier Insel oder ain Zehntel der Pritiz-Edu-

ard-Insel ausrnacht. Die wal-tere Umgabung von

rund 28 729 ha untarliegt strengen Bebauungs-

vorschriftan, di-e nur el-ne Nutzung dles Landes

zulassei, di-e mit der Entwickluntg des Flugha-

f ens vere3.Ubar ist. In nianchen Fâl1en katin di-e

bl-sherige ForD' de'r Landwirtschaf t beibehaiten

werden. AllerdigsS dirf an dlie Bauern klinftig

das Land nur pachtei, und der Anbau unterliegt

amner Kontrolie, zum Bel-spiel l-m Hinbiick auf

...........
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bestimmte Getreidesorten. V8gei bilden auf Flughâfen eine stâindige Gefahr, die
man durch die Entwâsserung der Stimpfe und durch ein Anbauverbot für Mais und Ha-
fer verringern will, weii diese Kornfrü.chte V8gel anzuziehen pflegen.

(Fortsetzung auf S. 3)

JWichtige Daten und Ereignisse aus der Geschichte der kanadischen Luftfahrt
23. Februar 1909 - Erster Flug eines
"ischwerer-als-Luft-Fahrzeugs inner-
halb des britischen Empire: in Bad-
deck auf der Cap-Breton-Insel. (Das
Flugzeug, genannt "Silver Dart", war
ein "fortgeschrittenes" Modeli und
wurde von John McCurdy gesteuert.)
24. Juni 1918 - Erste versuchsweise
Postbef8rderung per Luf t in Kanada,
zwischen Montreal und Toronto.
5. September 1918 - Kanada stelit
eine nationale militâirische Flieger-
truppe ais sich von der Royal Air
Force unterscheidende Formation
auf: die "Royal Canadian Naval Air
Service"
6. Juni 1919 - Das Luftfahrtgesetz
erhâlt die kânigiiche Zustinimung,
durch das ein von der Regierung ge-
nannter Luftverkehrsrat geschaffen
wird, dem die Regelung der Zivil-
luftfahrt in Kanada obliegt.
5. Jui 1919 - Ais erster Kanadier
springt Frank Ellis aus einem Fiug-
zeug ah und zwar in Crystal Beach
(Ontario) mit einem "Tornister".
Im Lauife des Jahres 1919 - Erster
regelmâiBiger Einsatz von Fiugzeugen
ais Brandstreife und zu karthogra-
phischen Aufnahmen im St. -Maurice-
Tai. Diese Gruppe erhieit spâter
(1922) den Namen "Laurentide Air
Services" und dehnte ihre Tâtigkeit
Zug um Zug bis in die Provinz Ontario
aus. Sie nahm ais erste den Passa-
gier- und Frachtverke.r in Kanada
auf.
7. August 1919 - Erster Flug Uiber
das Kanadische Feisengebirge.
7. -17. Oktober 1920 - Erster Ver-
such aines Transkontinentaiflugs mit
Post an Bord: von Halifax nach Vaný-
couver, tatsâchliche Flugzeit
45 Stunden.
15. Oktober 1920 - Erste Varkahrs-
flugreise nach dem kanadischen Nor-
den, in Manitoba: von Winnipeg nach
Le Pas.

1. Apri1 1924 - Gründung der KUnig-
lich Kanadischen Luftwaffe (Royal
Canadian Air Force). Zu Anfang be-
stand îhre Aufgabe im wesentiichen
darin, im Auftrag des Innenministeri-
ums forst- und wasserenergiewirt-
schaftiiche Missionen zu fliegen und
Patrouillenf lüge fUr das Ministerium
fiir Hochsee-Angeiegenheiten und
Fischereiwirtschaft auszufUhren.
6. Juni 1927 - W.R. Turnbuli, ein
Pionier der kanadischen Flugzeugtech-
nik, erlebt den erfolgreichen Fiug-
test seines versteilbaren Propeilers
in Camp Borden (Ontario).
9. September 1927 - Offizielle Ein-
weihung eines regelmâBigen Luftpost-
verkehrs durch die Regierung.
27.. Juni 1930 - Aintiiche Zuiassung
der "Canadian Airways" zum Betrieb
einer Linie von Kilste zu KUlste mit
einem nahezu voiistândigen Monopol
Uiber das Flugverkehrsgeschâft in
Kanada.
10. April 1937 - "Trans Canada Air
Lines" (1964 in "Air Canada" umbe-
nannt) wird ais v63llig unabhângiges
bundeseigenes Unternehmen gegrflndet;
aile Aktien befinden sich im Besitz
der "Canadian National Raiiways"
(Staatl. kanadischen Eisenbahn),
5. Jui 1939 - Er5ffnung des Uber-
see-Luftpostdienstes durch ein zwi-
schen Foynes (friand) und Botwood
(Neufundland) Verkehrendes Flugboot.
juni 1940 - Das Flugtrainingspro-.
granim (Air Training Plan) des bri-
tischen Commonwealth wird in Kanada
mns Leben gerufen. Uber 130 000 Flie-
ger aus dem Commonwealth werden in
allen Sparten des Flugwesens ausge-
bildet.
31. Januar 1942 - GrUindung der
"Canadian Pacifie Air Lines (1969
in "CP Air" umbenannt) durch den Zu-
sammenschlu£ von 10 privaten Flugge-
selischaften -einschlie8lich der
"Canadian Airways" - mit der ur-

(Fortsetzung auf Seite 3 oben)
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sprfinglichen "Canadian Pacific"-Ge-
Sellschaft.
15. April 1947 - "Trans Canada Air
ines-" ninnitmit "North Star'"-Ma-
schinen die ersten Übersee-Kurzver-
kehrsfliige zwischen Montreal und
Prestwick auf.
29-. SePtember 1962 - Start des
ersten kanadisehen Satelliten
"Alouette", der Angaben iUber die
Beschaffenheit der Ionosphâre
bringen soli.
20Oktoher 1966 - Die zunehiuende Be-

deutung regionaler Luftverkehrsgeseîll
Schaften fUlhrte zur "Grundsatzerklâa
rung fiir regionale Luftverkehrttta

Der erste Abschnitt

Die erste Baustufe in Mirabel wird sich
%u diesen Abschnitt sind zwei Pisten und
hen, die f Ur 300 000 Starts und Landungexi

Jahr ausreichen dUirften. Die Passagiere wi:

Entfernung vom Flughafengebgude verlassene

9ebracht werden sollen, die bis zu 150 Per
iDleter erreichen k8nnen.

lmi Jahre 2025 sollen aile Bauarbeiten ir
'Wird dann Ulber sechs Pisten verfUgen, die
?isten eingeteilt sind. Davon sollen zwei
Verlaufen und eine Gruppe in Richtung des
daInn aile erforderlichen Eiflrichtungen auf

ten 50 Millionen Fluggâste abfertigen zu k<

Eine wichtige Rolle bei dem Projekt Mira

der die Verbindung zwischen dem Flugbafefl
Und Ottawa schaffen soli. FUt den ersten A

Reihe von neuen Zubringer- und Verbindungs
auIsreichen. Sie sollen jedoch zu Begifln de

'ches Sclwiellbahnnetz (TRRAIM) erganzt wer

nent Eisenbahntrasse den Stadtketn von Mont
Strecke solien Eisenbahnwagel eingesetzt 1w
erreichen. Unter Zugrundeleguflg der Verhâl

al 438 Mio $ veranschlagt. Die geplante B,
kehrsnetz eingegliedert werden und 16 Stat

"arkplâtze und Busverbinduflg erha1tel solli
dann k3innte es 1981 den Betrieb aufnehflefl
flrdern.

pNeben der Fluggast-Empfangsanlage 
wird di

illughafens Mirabel besondere Bedeutung 
beij

er Prachtabfertigung steht Montreal heUte

(Fortsetzung vom Kasten auf Seite 2)
ger", durch welche die Regeibefugnis
des Luftverkehrsrats auf Gesellschaf-
ten içie Pacific Western, Transair,
Nordair, Quebecair und Eastern Pro-
vincial Airlines ausgedehnt wird.
27. mârz 1969 - Das Verkehrsministe-
riuzn gibt Plane bekanut, ini Ste.
Scholastique bei Montreal einen Flug-
hafen "der dritten Generation" zu
bauen.
24. juli 1974 - "Airtransit" er5ff-
net die erste STOL-Verkehrslinie zwi-
schen den Innenstâdten von Montreal
und Ottawa.

in uz
sonen

von 1975-79 erstrecken.
-Empfangsanlage vorgese-
Iillionen Fluggâste pro
,zeug jeweils in einiger
iut Zubringerfahrzeugen
[en und 24,1 Stundenkilo-

endet sein. Der Flughafen
en von je zwei parallelen
ordosten nach SUdwesten
Ferner wird der Flughafen
e jâhrlich dort erwartê-
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rikanischen Stâdten und verzeichnet eine jâhriiche Zuwachsrate von fast 25 Pro-
zent*, die nach Aufnahme des volien Betriebs in Mirabel wahrscheinlich noch hd5her
sein wird. Im ersten Bauabschnitt wird das Vorfeld der Frachtabfertigung
32 516 qui grog sein und gleichzeitig bis zu vier Flugzeuge aufnehmen k85nnen. In
den achtziger Jahren soll dieser Bereich zwei Terminais und eine gesonderte PistE
fü1r den Frachtverkehr beherbergen.

Sondermarke 'Landwi rtschaftl iches Unterri chtswesen" www' - W WS

PAn 12. Juli wurde eine neue 8-Cent-Briefmarke über den >
kanadischen Beitrag zur Landwirtschaf t herausgegeben,
auf der das Landbauschuiwesen, die Forschung und derW
f ruchtbare Boden Kanadas graphisch dargestelit sind.

Obwohl die n85rdliche, Lage des Landes jederiei land- >.-61

wirtschaftiiche Tâtigkeit erschwert, hat Kanada auf die- >
sem Gebiet nennenswerte Erfoige erzieit, die es ihm nichtb
nur ermc5giichen, seinen eigenen Bedarf zu decken, sondern I
auch noch Nahrung fiir Miliionen Menschen in aile Weit zu VEJ
iiefern. Kanadas Landwirtschaftssektor dankt seine Vita- 0.«.
litât weitgehend der Agrarwissenschaft. 0

Kandich Wisescaftererandn afinirt Sr- a8ad
tieranlagen und bessere Lager- und Veredeiungsverfahren,~C n d
die einje erhMhte Seibstversorgung mit Qbst und Gemüse erm3glicht haben. Kanada
geh83rt auch zu den ersten Lândern, in denen man die Fernerkundung per Satellit
zur Uberwachung der Erntebedingungen, benutzt. Auch der Viehwirtschaft hat man
grofie Aufmerksarnkeit gewidmet.
Die meisten Feidfriichte, die in Kanada angebaut werden, Sind in staatlichen

Forschungsanstalten entwickeit worden, wo man neue Sorten auf klimatische An-
passungsfâhigkeit, hohe Ertrâige, bessere Quaiitât und Widerstandsfâhigkeit gegen
Krankheitsbefaii ziîchtet.

Die wissenschaftiichen Methoden, die zu diesen Erfoi 'gen gefÜhrt haben, soilen
jetzt dazu benutzt werden, den Landwirten bei der LL5sung unternehmerischer, s0-
zioiogischer und technischer Probieme zu helfen.

Studenten aus Obersee an der St.-Francis-Xavier-UfliversitËt

Gegenwârtig haben 39 Teiinehmer aus 19 Lândern das Studienprogramm fütr FUh-
rungskrâf te und Entwickiung arn Internationalen Coady-Institut der St.-Francis-
Xavier-Universitât in Antigonish (Neuschottland) beiegt.
Der sechsmonatige Kursus begann im Mai und iguf t bis Dezember. Damit nimmt ZUIS

dritten Maie eine Gruppe von Studenten aus Afrika, Asien, Lateinamerika, Kanada
und den Vereinigten Staaten an dem von Mai bis Dezember abgehaltenen Kursus des
Instituts teil. Vor 1912 fanden die Kurse des Coady-Instituts wâihrend des regu-
iàren Studienjahrs der St.--Fraflcis-Xavier-Universitât, nâmlich von Mai bis Sep-
tember, statt.
Mit den Teiinehmern arn Studienprogralf 1914 wird die Zahi der Studenten, die

das Coady-Institut seit semner Er5ffnung im Jabre 1959 absoiviert haben, insge-
samt 1704 erreichen.
Neben seinem regulâren StudienprograDfl fiihrt das, Institut zwei weitere Kurse

durch: ein siebenw8khiger Sommerkurs über soziale Entwîckiung begann im Juni,
ein neunw8chiger Lateinamerika-Kursus lief im August an.

%4
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Santel und Cape mit polar-
fuchsbesatz aus Spence Bay

Kunstgewerbe der kanadischen Arktis ausgestellt

tinter der Schirxnherrschaft des Kanadischen Eski-
mo-Kunstrats (Canadian Eskimo Arts Council),
leinem Beratergremium des Ministeriums ftir Angele-
genheiten.der Indianer und die Entwicklung der

Nordgebiete, ist
erstinalig eine grofie
Ausstellung kunstge-
werbl icher Arbeiten
aus dem kanadischen
Nordpolargebiet zu-
sammengestellt wor-
den.
Die Ausstellung wur-
de vom 19. Juni bis
zum 15. Âugust im
Toronto-Dominion
Centre in Toronto ge-
zeigt.
Unter dem Motto

"Kunstgewerbe aus der
kanadischen Arktis"
wurden Kleidungss ttik-
k<e, Wandbehiinge,
Smuck und Kunst-

sin attgi",dasist handwerk im fberlie-

Zin Anoattgk as um st fete und im moder-

dene Anor usume-, nen Stil. ausgestellt.

dretem Karibuwelt>ern "Das Kunstgewerbe in

tintrineD2 wetref der kanadischen Arktis

j<aribt AnorBakerage kann es an Qualitât
wird;aus akerLake und Formgebung mit

besten kunsthandwerklichen Arbeiten der Welt auf-

nehmen", erklârte Jean Chrétien, der Minister füir

die EntwicktI1ng der Nordgebiete. Er fiigte hinzu,

die Auswahi der 300 gezeigten Gegenstânde sei in

einemn Wettbewerb erfolgt, "uni viele der besten Ar-

beiten auszustellen, die seit 1970 im kanadischen

Norden geschaffei worden aind".

In der Ausstellung wurden kunstgewerbliche Ârbei'-

ten aus den Nordwest-Territorien und aus Quebec

gezeigt, die un wesentlichen von Eskimos und Indi-
anern hergestelit wurden.

Wolfspelz-.Anorak auis Aklavik
cf.

er Handel mit Erzeugnissel der

lersten Quartai 1974 erreich
"s trie aus den vereinigten Staa
ber den 1332 Mio $, die in glii
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Inn 4 % zuriickging und von 1388 auf 1330 Mio $ absank, wies die Handelsbilanz
nicht mehr einen tberschuB auf, der im ersten Vierteljahr 1973 56 Mio $ betragen
hatte, sondern sie zeigte ein Defizit von 143 Mia $. Ixnmerhin war die Unterbi-
lanz niedriger ais im letzten Quartai 1973, wo das Defizit sich auf 180 Mio $ be-
lief.

Schuld an der niedrigeren Ausfuhr von Erzeugnissen der Automobilindustrie war
die uni 20 % verringerte Lieferung von Kraftfahrzeugteilen in Anbetracht des
scharfen Rtickgangs der Autoproduktion in den Vereinigten Staaten. Dagegen Liber-
stieg die Ausfuhr von Personen- und Lastkraftwagen die Vergleichszahien fur das
erste Quartai 1973 um 6,5 bzw. il Prozent. Auch die Kfz.-Einfuhr aus den Verei-
nigten Staaten nahm zu: bei Personenkraftwagen stieg sie uni 12,5 % auf 350 Mio $
bei Lastkraftwagen schnellte sie uni 38 % auf 207 Mio $ hoch. Die Kraftfahrzeug-
teileinfuhr konnte einen geringeren Anstieg auf 881 Mio $ verzeichnen.

In Kanadas Handel mit tbersee verringerten sich sowohi die Einfuhr wie der Ex-
port von Produkten der Kraftfahrzeugindustrie uni 23 Mia $, das Defizît biieb je-
doch unverândert auf 117 Mio $ stehen. Arn auffallendsten war der Riickgang der
Pkw-Einfuhr auf 78 Mio $, d.h. uni 24 %.

Infolge dieser Verânderungen des Imnports aus Ubersee erh5hte sich der amerika-
nische Anteil an Kanadas Einfuhren in den ersten drei Monaten des Jahres 1974 uni
nahzu 10 % auf insgesamt 75,3 Z. DafLir schniolzen die Anteile Japans, der Bundes-
republik Deutschland und Grogbritanniens auf 15,7 %, 5,1 % und 1,4 % zusammen.
Im Vergleich zuni 1. Quartai 1913 stieg der Einheitswert arnerikanischer Wagen im
ersten Quartai 1974 nur uni 1 %, wâhrend er fur japanische Autos uni 12 % und fiir
Personenkraftwagen aus der Bundesrepublik Deutschland uni 20,5 % anstieg.

Britische Gruppe prUft Candu-Reaktor

KUrzlich besichtigten neun britische Parlanientarier zwei Tage iang Kanadas
Candu-Reaktoren, die in Gentilly, Bruce und Pickering in Betrieb Sind. Sie stat-
teten auch dem Werk der Canadian Vickers Ltd. in Montreal e{nen Besuch ab.
Die Gruppe war zu Gesprâchen iber den eventuellen Kauf von Candu-Reaktoren aufGrund einer Einladung nach Kanada gekomnnen, die der Minister fLir Industrie, Han-del und Gewerbe, Alastair Gillespie, arn 10. April in England ausgesprochen hatte.Minister Gillespie erk1ârte, die britische Regierung werde bald eine Entschei-dung fâ11en, weichen Kernreaktortyp sie kaufen wolie. Der Besuch der Parlarnenta-riergruppe sei bezeichnend fiir das Interesse, das die Eng1ânder dem kanadischen

System entgegenbringen.
Der Candu âhnelt dem Druckwassersysten, das in GroBbritannien e]atwickelt wor-den ist. Durch die Verwendung des Candu kannten aiso viel Zeit und eine Menge

Entwickiungskosten gespart werden.
Der Minister erwâihnte ferner, daB3 eine britisch-kanadische Zusammenarbeit arn

Candu den Engiandern auch gemeinsane Verkaufsni5giichkeiten in Drittlândern er-
6ffnen k5nnte.

Herausgegeben von der Informationsstelle des Ministeriums fiJ Auswtige
Angelegenheiten, Ottawa K.ZA 0G2.
Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise fiîr Photos slnd

im Bedarfsifali von der Redaktion (Nrs. Miki Sheldon) erhàltlich. Âhnliche
Ausqaben dieses Informationsblatts erscheinen auch in englischer, ffranzô-
sischer und spanischer Sprache. f

This publication appears in snglish under the title Canada Weeky.
Cette publication existe également en frangais sous le titre Hebdo Canada.
Algunos nilmeros de esta publicaci6'n parecen también en espalil bajo el
titulo Noticiario de Canadà.
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